
 

Impulse aus der Hochschuldidaktik #3  

 
 

 
 

 

Liebe Professorinnen, Professoren und Lehrbeauftragte an unserer HfWU, 

 

2020 wird als Corona-Jahr, als Jahr der Digitalisierung und als Jahr der Innovationen in Erinnerung 

bleiben. Die Pandemie hat unseren Alltag, unsere Art zu arbeiten und unsere Art zu lernen 

unwiderruflich verändert. Auch die HfWU ist bei der Ad-hoc-Umstellung auf Online-Lehr- & 

Lernformate über sich hinausgewachsen, besonders durch Ihre Kreativität und Ihren "Can-Do-

Spirit". 

Das Distance-Learning hat den Studierenden mehr Selbststudium abverlangt, die aktive 

Auseinandersetzung über die Themen mit Kommiliton*innen und Lehrenden ist dabei in den 

Hintergrund geraten. Ein wesentlicher Aspekt des Lernens, das Feedback zum eigenen Denken 

und Problemlösen, ist dadurch verloren gegangen.  

 

Ausblick 
Es gibt viele Möglichkeiten, einen Ausgleich in der 

Interaktionswüste der Online-Vorlesungen zu schaffen 

und gleichzeitig den Lernerfolg der Studierenden zu 

steigern.  

Den größten Erfolg erreichen wir, wenn wir die 
Studierenden zur selbständigen Wissensaneignung – 
Selbststudium – anhalten und die Verarbeitung dieses 
Wissens durch Diskussion, Anwendung und Feedback 
unterstützen. Und wenn wir dies nicht nur mit Einzelnen 

versuchen, sondern Studierenden einen sozialen Zusammenhalt ermöglichen, fördern wir die 
Verarbeitungstiefe und ganz wesentlich die Motivation, etwas zu leisten. 
Und zum Schluss: Nur wer für seine Leistung eine wertschätzende und konstruktive Rückmeldung 
bekommt, wird sich auch weiterhin engagieren. 

 
 

Herzlich Willkommen! 



 
 

Perspektivwechsel 
Aus dem Alltag eines anonymen Studenten 

 

"Online einer Vorlesung zu folgen – jedes Mal eine neue Herausforderung. … sage ich etwas oder 
störe ich damit den Flow? Wann stelle ich meine Frage, interessiert das überhaupt jemanden? Das 
Gemeinschaftsgefühl geht so gänzlich verloren. 

 

Neuen Schwung und Motivation könnten Aufgaben liefern, die zum Mitdenken anregen. Dann würde 
es leichter fallen, ins Thema zu finden. Ich bekäme wieder ein besseres Gefühl dafür, welche Fragen 
einen Mehrwert haben. 

 

Gruppenarbeiten würden uns einen Grund geben, uns auch nach den Vorlesungen online zu treffen, 
auszutauschen und zu diskutieren. Sie geben uns die Möglichkeit zur selbstständigen Erarbeitung 
eines Ergebnisses in der Gruppe. Dadurch erhöht sich unsere Diskussionsbereitschaft, Inhalte 
werden genau analysiert, Fähigkeiten wie Verantwortungsbereitschaft, Zeitmanagement und 
Kompromissbereitschaft werden geschult! 

 

Dennoch ist es wichtig, dass die Lehrenden Regeln zur Gruppenarbeit aufstellen, denn so schön 
diese theoretisch sein kann, so schlimm und unangenehm ist sie oft in der Umsetzung. Ein Modul 
dieses Semesters hat mir gezeigt, wie gut es laufen kann, wenn die Voraussetzungen klar sind, die 
Dozentin Interesse an der Arbeit der Studierenden zeigt, sich diese durch Protokolle 
veranschaulichen lässt und letztlich nicht das Ergebnis alleine zählt, sondern auch der Weg dahin. 

 

Aber nun zu den Erfolgen, die wir erreicht haben. Bereits bei der Frage nach den gemeinsamen 
Terminen, mussten wir uns absprechen und Rücksicht auf die persönlichen Wünsche der Einzelnen 
nehmen. Über die Teamfähigkeit hinaus übten wir, uns selbst zu organisieren, uns an Deadlines zu 
halten und eine gute Arbeit zu leisten. Es geht schließlich nicht nur um die eigene Note, sondern 
auch um die der Anderen! 

Um die Aufgabenbereiche sinnvoll einzuteilen, mussten wir uns bereits mit der Thematik 
auseinandergesetzt haben. Kamen Fragen auf, war niemand allein. Gemeinsam fanden sich 



Lösungsansätze. Funktionierte es mal gar nicht, traten wir als Gruppe an die Dozentin heran. Auch 
eher zurückhaltende Studierende wurden so aktiver und trauten sich mehr zu. 

Das Ergebnis war ein kleines Heiligtum der Gruppe auf das wir sehr stolz waren. Es entstand in 
tolles Gemeinschaftsgefühl, was in Zeiten von Online-Vorlesungen nicht hoch genug geschätzt 
werden kann. 

Ein weiteres Ergebnis unserer Gruppenarbeit ist umfangreiches Wissen, das wir uns selbst 
angeeignet haben - das vergisst sich auch nicht so leicht wieder! 

 

Damit mein Appell an alle Lehrenden: Gruppenarbeit JA, gerne – ABER nicht halbherzig! Zeigen 
Sie Interesse, schauen Sie Protokolle an, wählen Sie kleine Gruppen und lassen Sie, wenn die 
Gruppen nicht selbstgewählt sind, die engagierten Studierenden nicht im Stich, wenn sich 
Gruppenmitglieder nicht einbringen wollen! Dann wird Gruppenarbeit zum Erfolg und die 
Abschlussbesprechungen können voller Stolz erfolgen und nicht vor Erleichterung, weil es endlich 
vorbei ist!" 

 

Teaching Hacks:  
Tipps & Tricks für die Online-Lehre 

 

Wie stellen Sie soziale Nähe in digitalen 
Lehrveranstaltungen her? Sechs Methoden und Tipps 
zum Ausprobieren & Weiterentwickeln für interaktive 
virtuelle Lehrveranstaltungen. 
 
 

1.) Methode zum Kennenlernen – Visitenkarten 
• Dozent*in erstellt auf einem Whiteboard eine Visitenkarte 
• Dozent*in teilt den Link mit den Studierenden und fordert sie auf, eine eigene Visitenkarte 
auf dem Whiteboard zu erstellen 
• Studierende erstellen ihre Visitenkarten 
• Dozent*in und Studierende lesen die Visitenkarten der anderen und fragen nach 
Tooltipp: Whiteboard in MS Teams. 
  
2.) Methode zum Einstieg – Kartenabfrage, um Vorwissen zu erkunden 
• Dozent*in bittet die Studierenden, ihre Ideen oder Begriffe zu einem Thema auf einem 
Whiteboard auf Karten zu schreiben 
• Studierende schreiben ihre Stichworte auf 
• Die Karten können gemeinsam geclustert werden 
Tooltipp: Whiteboard in MS Teams. 
  
3.) Methode zur Aktivierung bei Vorträgen - Murmelgruppe 
• Dozent*in stellt eine Frage/ gibt eine Aufgabe zum zuvor erklärten Thema 
• Dozent*in teilt die Studierenden in Kleingruppen auf und schickt sie in Break-out-Rooms 
• Studierende diskutieren und beantworten die Frage/ Aufgabe 
• Die Ergebnisse werden im Plenum vorgestellt und besprochen. 
Tooltipp: Whiteboard in MS Teams. 
  
4.) Methode zur Wiederholung und Klärung offener Fragen – Flip Two 
• Dozent*in fragt nach Unklarheiten und Fragen der in der asynchronen Phase bearbeiteten 
Themen oder Aufgaben 
• Studierende schreiben ihre Fragen auf ein Whiteboard 
• Gemeinsam werden die Fragen geclustert 
• Dozent*in teilt die Studierenden in Kleingruppen auf und schickt sie mit einem Fragenpaket 
in Break-out-Rooms 



• Studierende diskutieren Antworten und Lösungsmöglichkeiten und schreiben sie auf. 
• Im Plenum erhalten alle Zeit, sich die Lösungsvorschläge anzusehen 
• Offene Fragen werden im Plenum besprochen. 
Tooltipp: Whiteboard in MS Teams und Chat. 
  
5.) Methode zur Ergebnissicherung – Peer-Feedback 
• Dozent*in gibt Aufgaben für die vorgeschaltete asynchrone Phase 
• Dozent*in bittet die Studierenden ihre Ergebnisse in Kleingruppen vorzustellen 
• Nach jeder Präsentation geben die Studierenden ein Feedback über ein Whiteboard oder 
den Chat. 
• Abschließendes Feedback durch die Dozentin 
• Nächste Präsentation 
Tooltipp: Whiteboard in MS Teams oder Chat. 
  
6.) Methode zum Abschluss - Target 
• Dozent*in bereitet eine Zielscheibe auf einem Whiteboard vor, die in mehrere „Kuchenstücke“ 
eingeteilt ist. Sie beschriftet sie mit Aspekten, die sie evaluieren lassen möchte. Z.B. Medieneinsatz, 
Moderation, Austausch, … 
• Dozent*in bittet die Studierenden, jeden Aspekt mit einem Kreuzchen zu bewerten. Je besser 
ihnen ein Aspekt gefallen hat, desto weiter machen sie ihre Kreuzchen in die Mitte. 
• Anschließend deutet die Dozent*in die Kreuzchenwolken und fragt die Studierenden nach 
Erklärungen. 
  
Quelle: https://hanke-teachertraining.de/hochschuldidaktik/ 

 
 

Digitale Toolbox: Lernprozesse begleiten 
Sie möchten Studierenden Ssemester-begleitend Aufgaben und eine 
prozessorientierte (formative) Rückmeldung geben? Sie möchten die 
Ergebnisse via exzessiven Emailverkehr einholen und die angehängten 
Dokumente kontinuierlich in eine ausgeklügelte Ordnerstruktur 
einpflegen? Wenn Sie die erste Frage mit „ja“ und die zweite mit „nein“ 
beantwortet haben, könnten ILIAS Lernmodule und Aufgaben in MS 
Teams für Sie interessant sein. 
 
 

ILIAS 
 
Mit Ihrem HfWU Account können Sie ILIAS Lernmodule anlegen oder sie direkt einer neo 
Veranstaltung hinzufügen. 
Sie können in ILIAS Unterseiten für Gruppenarbeiten anlegen, in denen Sie z.B. die Gliederung 
einer Seminararbeit abbilden. Unter jedem Abschnitt können Sie eine Forumsfunktion für 
maßgeschneidertes Feedback nutzen. Die Möglichkeiten von ILIAs gehen hier jedoch erst richtig 
los, wie an diesem Beispiel deutlich wird, das Videos und Lückentexte kombiniert und Studierenden 
die eigenständige Überprüfung Ihres Lernfortschritts ermöglicht. 
 
Aufgaben in MS Teams 
 
Für Aufgaben die nicht benotet sind, können Sie die „Aufgaben“ Funktion in MS Teams nutzen. 
Darüber erhalten alle Teammitglieder eine Aufgabe gestellt, die sie bequem in Teams bearbeiten 
und einreichen. Lehrende können anschließenden die einzelnen Einreichungen einsehen und eine 
individuelle Rückmeldung ergänzen. Sie können hier theoretisch auch Punkte geben. Bitte beachten 
Sie jedoch, dass in Teams keine Prüfungsleistungen abgegeben werden dürfen. 
 

https://hanke-teachertraining.de/hochschuldidaktik/


 

 
 

Vor dem Hintergrund, dass die Aufmerksamkeitsspanne am PC noch kürzer ist als in 
Präsensveranstaltungen und die Ablenkung noch höher ist, kommt der Aktivierung und Einbindung 
der Studierenden eine noch größere Bedeutung zu. Alle 8 -12 Minuten sollte eine Aufforderung an 
die Studierenden erfolgen, aktiv zu werden. Richtet sich diese auf Einzelarbeit, werden wir nicht alle 
Teilnehmer*innen erreichen. Wir können im Anschluss auch nicht alle Einzelergebnisse vorstellen 
und diskutieren. Allein schon aus diesem Grund ist es praktikabler, die Studierenden in Gruppen 
einzuteilen. Weitere Vorteile sind aus dem Perspektivwechsel und dem Ausblick erschließbar. 
   
- Sylvia Lepp 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

EduBlog: Wechsel zwischen Zuhören und Aktivierung im digitalen Setting 



#QualityTimeInDerLehre 
 

  

 

  
 

Prof. Dr. Carsten Herbes,  
Direktor des Institute for International 

Research on Sustainable Management 

and Renewable Energy (ISR), 

Studiengang: Betriebswirtschaft 
  

„Quality Time in der Lehre ist für mich, wenn sich 

Studierende mit unterschiedlichsten Hintergründen 
sichtbar weiterentwickeln und am Ende einer 

Veranstaltung ein Ergebnis produzieren, das sie 

selbst nicht für möglich gehalten hätten." 

  

#ForschendesLernen  

#Coaching  
#Diversity 

#Nachhaltigkeit 

#AnstrengungLohntSich 

 

  
 

Dr. Ellen Fetzer, 

Koordination E-Learning im KoLe, 

Lehrende in International Master of 

Landscape Architecture 
  

„Quality Time in der Lehre ist für mich, wenn wir in 

Online-Seminaren mit internationalen Partnern und 

Studierenden unsere Perspektiven erweitern. Die 17 

Ziele für Nachhaltige Entwicklung bringen uns 
weltweit zusammen und alle lernen von 

unterschiedlichen lokalen Lösungen." 

  

#17Ziele 
#ERASMUS+  

#EducationforSustainableDevelopment 

#openingupeducation 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://dbhchge.r.af.d.sendibt2.com/tr/cl/5KrWtG32-eSZxcR6xgG26K7WM-ll-iMkP00JjqbBtj9ItQDRr3jNnb9B3nMhtLK0ugX4d22QuqUJNMDqkDJ0jffAdD71XGlMfNl-oC8JTvEPTI4B-MfK4sIcmi1y55QywR7wLuixhSJyuFR5IcQjSHTjZBPYPICZHeY9C4qTzsT-AlRw35ap3SmJQo7DHXV_QBXOPEHB9aQwJG-JX2aFtlu2X_jefvUrUBXTbZmqr81Bevb5c04RQJOWumPWCNYjI_NbvEEi6A25XVXf1djB8rESo_VV3NAV4lHH38vAEaJ24p2oFgARMo-A0OZlmNpgG74TlFT2m9nlN4R1QPe1pWJfMbI
https://dbhchge.r.af.d.sendibt2.com/tr/cl/Z5VEVswLN5FjnxYovtlldluNQNZthgCD-l8DBHqGC6IBX8MzUjgdtxe9KII8_5yyLhzfYBtpiSHt4bhqLMONaZRzc9z5yqfmrikzymQMpb8gVy3jdUYcrued6JMJpBJ5iMn7j7EaoR0iXVPB5n_BfLQkBR2lA9NXvHMMII4MVoTyF7oEfiJ22zomC7VNGuAKrTmRReA_5mEz2vVRE6qSnmfvgHBxnBxD5Q
https://dbhchge.r.af.d.sendibt2.com/tr/cl/lvtKe5PdoGPm79MPRY3xiCJAxHzQxKwQXD-yGsHxyLeSCpsjIw0cyOkZgeADJcWYHwSYNF9K6Qne0Parn_COx-nr73kpAyhWef4Q5u8O8a8UwPdI1vxgVPKkKuC0QIdcxTC_dlEdbZRAENmDMSrGAD26aY_Ncktbs55nXCyeCCi7nDtEVCrAbeMMqzva7F-8_0tu96SoRZ_lZQUSG7fRs6bJtaVbfJjFnnJW9Q8PD_4_tg37t-K8MPVs-5-E0hlx3f8y-zWo98v6JUoKCiEscKVi95ih3RHMF44L
https://dbhchge.r.af.d.sendibt2.com/tr/cl/93EQ48a8Kh5IOrZVbSyAtmcdOi6Qd1xR68xWE4qgUV72lsnEwvNX-Rfi1Ooy9X8uH36rXkPohuB7PLcjGKAWnqL_aBH9fQf_QWsIHbCmiCLVW6YlUBDr-C7Z8xWCW6cyqDha9Q-dJ48lpNmLyZ2I96rOHJe7pvmI3qpbmqC8x7WpUnlNjIVYopyqUhwB24mkHj0oPR46Wo2_MN85Rw
https://dbhchge.r.af.d.sendibt2.com/tr/cl/HAEiq3C53PmHjx5XpDEL9i9feo0bZEjOlap_jdv2LaMFowLgKYZYwnq91Ed7pkdBp-D7UzZdwqtkhdpisIL0D4Y0fZZVitwv_3LZpzinh1ercz6mCD6Jg5yw4PiBZ9_SqONxISoaPXm_t1xqkxjvEheCYBk2dlaPmQEOLK4aXYKVDjoac2Nscpj1w-Tk7uTbsyzbg48s4rYPakV8IiDfX7xFmxlZjntp0GOTnBcnZzP5wl8YfBTmbaDJOQJGUKlTSDwBRV37dKHl3fAHUv8Fxd7SfbSno9JykRUVLA
https://dbhchge.r.af.d.sendibt2.com/tr/cl/pveR6XOeQg-Xm6h6EOy6dZ3dzVoJjCiCult4EBxG0JSddvf6N6xJViEL-4YL66TURbyBpQsKwKP9aR3Q4fHJe5lQOV-CqSyHGCGlk-SZQfJ4yQbdDzAZtLnJ3Rz4rXo7HErcaMdY79yNHdVSczcKQ3FAMhMWUUG8Pl3mQPOEm1xQlKhbFnJctfRwCfAK
https://dbhchge.r.af.d.sendibt2.com/tr/cl/f_MDUWrwsAW64-wCNWTx1HOHxomL8gi4fxGP1gjbjCNerqPKzGbc0FbuZSVWdVA8J4q0oUqipTHw6hCO3BYSjzJL1BNMO6wUxBYo8EWqQCfHHtDns8ZxWAg1y2-r-m0aDnE1ohgiukJfvOmv5v1aMeaV5RUimQETa_4evgmfRBy_MMvczLjCU1u6-l-LqMdw0r66VmHkKQ5eAYWEDjJzrRoUF-sm168pqUatdlHFyumbNS7XpfmZwsAP4imDze8zN00tznQ
https://dbhchge.r.af.d.sendibt2.com/tr/cl/udmMKxVhtTg2UL3jp0DNypWRcnhGgKNUh2P9VVzurSLd-NDcUfClvVRFU1NRGCchT5SgUE6CvgJ8RYZCDpF51GBFGqGVgoIUM8xiQZl4PmM2G2eDtvB_TLSi0BSZm6QOQ2A2xc5gJxPDt6K41OMxM2PlQ-0drk3UrqK0CH9AmXgygK2BAoLlKyxun0DVfugTuA_hkQ
https://dbhchge.r.af.d.sendibt2.com/tr/cl/jsVZqcjShwDo9BSISoTFdRV_9bgo64XIxuWtfBfAibtG1lNlhkAHB9_DfR7EZrhY4QUbfzK99h6AXu67wRO6xLKGubBaACUKVHPy26YYgtolqEURH44JsZMH3tBUn_fs52xTPM0xFgRmfCBcVVYkdHQO1Kul2SjIMeQR40DkVhwcyd1HYcjFVHxMYob-hlEqGrUwu34qCfaZA0wI3q1_bOlSIVmpvAl407oPL0LUnBgYBkomOKnb2W4slowQSE_hNaEmCHzJ_M0dZ6wKqxylb-Q


 

 
 

 
Digi-Tools: 1. Hilfe 
Jeden Mittwoch zwischen 14:00 - 16:00 nehmen unsere Tutor*innen Ihre Support-Anfragen zu den 
digitalen Tools entgegen, die derzeit in der Online-Lehre an der HfWU im Einsatz sind. Sie können 
dem Team mit dem Teamcode lxw92nb beitreten. 
 

Neckar Connection: Neues Programm im SoSe 2021!* 
Hier finden Sie eine Übersicht über die kommenden hochschuldidaktischen Workshops der Neckar 
Connection (HfWU, HdM Stuttgart, HS Reutlingen). 
Angebote in Kooperation mit der Neckar Connection 
 

GHD* 
Die GHD bietet ein umfangreiches Programm an hochschuldidaktischen Angeboten für alle 
Lehrenden an HAW'en in BW an. 
Weitere Angebot der Geschäftsstelle für Hochschuldidaktik in Baden-Württemberg (ghd) 
 

Safe the Date: 
 

Hochschuldidaktisches Netzwerktreffen*: 
Wie immer am letzten Freitag vor dem Prüfungszeitraum laden wir alle Professor*innen zum 
hochschuldidaktischen Netzwerktreffen ein, diesmal wieder digital. Eine separate Einladung für den 
Termin am 2. Juli 2021 folgt. 
 

Methoden für interaktive virtuelle Präsenzveranstaltungen* 
In diesem Workshop für Lehrbeauftragte am Freitag, 26. März, von 13-17 Uhr, lernen Sie interaktive 
Methoden u.a. zum Kennenlernen, zur Vorwissensaktivierung,  Strukturierung und Sicherung von 
Wissen und zur Evaluation kennen. Bei Interesse können Sie sich gerne mit einer kurzen Email 
anmelden (johannes.fuchs@hfwu.de) 
 

Open-Space Workshop für Lehrbeauftragte* 
In diesem Workshop verzichten wir auf ein festes Programm und möchten für Sie einen Raum zum 
Erfahrungsaustausch öffnen, was aufgrund der aktuellen Situation leider viel zu kurz kommt. Welche 
Erfahrungen machen Sie gerade in der Lehre, was klappt gut, wofür suchen Sie noch nach 
Lösungen? Darüber möchten wir uns mit Ihnen am Freitag, 16. April  von 13-17 Uhr austauschen. 
Der Workshop findet in MS Teams statt, gerne können Sie jetzt schon beitreten (Teamcode: 
b76tqhh)  
 

*Teilnahme ist auf  das Baden-Württemberg-Zertif ikat für Hochschuldidaktik anrechenbar 

 

Und das nächste kommt zum Schluss 



To be continued...  

 

Wir hoffen Ihnen spannende Impulse für die Lehre gegeben zu haben und freuen uns über 
Fragen, Antworten oder Ideen. 

 
Wir wünschen Ihnen eine gute vorlesungsfreie Zeit und freuen uns auf die zusammenarbeit im 

Sommersemester! 
 

Für das Kompetenzzentrum Lehre (KoLe) grüßen Sie herzlich 
Sylvia Lepp und Johannes Fuchs 

 

  

 

  
 

Sylvia Lepp 
  

Diplom Psychologin 

Promotion in pädagogischer Psychologie 

und Erwachsenenbildung 
Zertifizierter systemischer Coach 

seit 1998 an der HfWU 

seit 2007 Leitung des Kompetenzzentrum 

Lehre 

  

Sylvia.lepp@hfwu.de 

07022 201493 

  

 

  
 

Johannes Fuchs 
  

Psychologe, M. Sc. 

Zertifizierter hochschuldidaktischer 

Multiplikator 

seit 2012 an der HfWU 

seit 2017 PHOENIX Projektleitung 

Systemisches Changemanagement an der 

PH-Akademie Heidelberg 

  

Johannes.fuchs@hfwu.de 
 07022 201489 
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